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Karlsruher Zeitung .
Nr . 87. Montag , den 27 . März 1820 .

Vri>i: He»zsgth«W Hessen. (Landständische Verfassung .) — Württmverg . (Ständeversammlung. Nahe Vermählimz des Königs )
— Frankreich . (Dexutirtcnkamrner.) — Pecussen . — Spanien .

Großherzogthum Hessen .
Das großherzogl . hessische Regierungsblatt vom 24 .

März enthält ein Edikt Sr . königl . Hoh . deS Großher¬
zogs vom iS - , die landständische Verfassung des Groß -
herzogtyums betreffend.

^ Würtemberg .
'

Bericht über die Z4. Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten am LZ . März . Der Iustizminister , Freihr .
von Maucler , trat ein , und zeigte der Kammer an ,daß der König ihm den angenehmen und ehrenvollen
Auftrag ertheilt habe , der Versammlung die Nachrichtvon der bevorstehenden Vermählung Sr . Majestät zuüberbringen . Des Königs Wahl sey auf Hdchstdessennahe Anverwandte , die Prinzessin Pauline von Wür¬
temberg , gefallen . Der König zweifelt nicht , die
Kammer werde an diesem frohen Ereignisse den An -
theil nehmen , welchen Er von den oft erprobten Ge¬
sinnungen ihrer treuen Liebe und Anhänglichkeit zu er¬
warten berechtigt sey. Der Präsident dankte im Na¬
men der Kammer für diese Mittheilung , und fügtebei , daß jene sich Vorbehalte , Sr . Maj . ihre Gefühleder Freude und des Dankes ehrerbietigst auszndrücken .Bei seinem Abtreten aus der Kammer hinterließ der
Minister ein Privatschreiben an den Präsidenten , in
welchem er demselben auf Allerhöchsten Befehl eröfnet ,daß Se . Maj . der König auf die Entrichtung der so¬
genannten Prinzessinsteuer für Ihre durchl . Braut ver¬
zichten. Die Kammer beauftragte sogleich eine Kom¬
mission mit dem Entwürfe einer Beglükwünschungs -
adresse , und der Präsident , zur Ernennung der Mit¬
glieder aufqefordert , berief hierzu den Prälaten Schundund die Abgeordneten v . Theobald und Uhland . Nach
kurzem Ausbleiben der Kommission verlas sodann der
Abgeordnete Uhland nachstehende Adresse , welche so¬
gleich unverändert genehmigt wurde : Ew . königlichenMajestät eilen wir , den Ausdruk der Empfindun¬
gen darzubringen , womit die Botschaft uns durchdrun¬

gen hat , die so eben , freudig überraschend , in unserer
Mitte verkündet wurde . Die Segnungen häuslichen
Glückes sollen von neuem einziehen in das Haus des
geliebtesten Königs . Dem Throne sollen neue Kränze
blühen , dem Vaterlande neue Hofnungen . Stark und
heilig sind die Bande , die das würtembergische Volk
an feinen König knüpfen . Denn wie Er mit treuester
Sorge das Wohl oder Wehe des Volkes beachtet und
mitempfindet , so nimmt hinwieder das Volk den in¬
nigsten Antheil an Allem , was das Herz des Königs
schmerzlich oder erfreuend berühren mag . Ein Gefühl
der gerührtesten Freude war es , womit die Abgeordne¬ten des Volkes jene Botschaft aufnahmen . Sie er¬
kannten ganz das Ehrenvolle , daß ein so wichtigesund frohes Ereigniß in ihrer Versammlung zuerst zur
öffentlichen Kunde gelangen sollte . Ueberall im Lande
wird die Nachricht von Ew . königl . Maj . Verlobung
dieselben Empfindungen erwecken , und wenn Segens¬
wünsche in Erfüllung gehen , so werden es diejenigen ,die ein getreues Volk aus der Fülle der Herzen zum
Himmel sendet. In tiefster Ehrfurcht rc.

Frankreich .
Paris , den 23 . März . In der gestrigen Sitzungder Deputirtenkammer wurde der die Journale betreffen¬de Gesezentwurf , unter zum Theil sehr stürmischen De¬batten , in fernere Berathung genommen , die auch heute

fortgesezt werden wird .
In der vorgestrigen Sitzung war die Aenderungauffallend , die in der Meinung der gewichtvosssten Männerder rechten Seite eingetrcten zu feyn schien. Labouc -

donnahe und Castelbajac erklärten sich gegen die Zensur ,und wollten dieselbe auf jeden Fall nur bis zu Ende der
diesjährigen Session zugestanden wissen.

Die in der Sitzung der Deputirtenkammeram 20 . tz. vonB . Constant berichtkich vorgetragenen Vorschläge in Bezie¬hung auf einige Abänderungen in dem Reglement der Kam¬
mer hatten vorzüglich die Vermeidung jeden Irrthums bei
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een Abstimmungen der Kammer zum Gegenstände , und
lauten wie folgt : 4) Wenn bei einem ersten Versuch ,
ehe noch das Resultat proklamirt ist , 50 Mitglieder den
namentlichen Aufruf verlangen , so muß er ihnen bewil¬
ligt werden . 2) Die Namen der Mitglieder der Kam¬
mer werden in Fächer verthcilt , und in alphabetische
Ordnung zum Gebrauch beim Votiren gebracht . Ein
Sekretär tyut den namentlichen Aufruf . Zeder Deputirte
nimmt , indem er auf die Tribüne steigt , seinen Namen
auS der Hand eines Huifsier , der ihn aus dem Fach
nimmt , in welches er gehört ; der Deputirte giebt den
Namen einem Sekretär , der ihm dafür eine weiße und
eine schwarze Kugel übcrgicbt ; er legt in die auf der
Tribüne stehende Urne die Kugel feines Votums , und
in eine andere auf dem Schreibtisch des Sekretärs stehen¬
de Urne die andere Kugel , von der er keinen Gebrauch
machen wollte . Die wersse Kugel bezeichnet die Annah¬
me , die schwarze die Verwerfung . Die Urnen selbst sind
( um nicht verwechselt zu werden ) von verschiedener Far¬
be und Gestalt . Ist der Aufrufgeendigt , so erfolgt so¬
gleich der Wiederaufruf bloß für die Deputaten , deren
Namen in den Fächern geblieben sind , welches beweist ,
daß sie nicht volirthaben . DieZahl derVotirendenwird
von dem Präsidenten konstcNirt und proklamirt , vor
der Zählung der Stimmen .

Die Zusammcnberufung der Wahlkollegien der vier
Departements , deren Repräsentation in der Deputirten -
kammer unvollständig ist , nämlich Niedercharente , Jse -
re , Niederfeine und Vaucluse , in den beiden ersten durch
Nichtzulassung der gewählten Deputaten ( Gen . Tarcyre
und Gregoire ) , im dritten durch die Ernennung eines
Dcputirten ( Lambrechts ) in zwei Departements , indem
vierten endlich durch die Entlassung , die ein Dcputirter
( Poy ) genommen , hat nun wirklich statt gehabt . Die
Wahlversammlungen sollen in allen vier Departements
am 24 . Apr . beginnen . Der heutige Moniteur macht die
diesfallsige , vom 21 . d. datirte königl . Verordnung be¬
kannt .

In demselben Blatte , so wie auch in andern hiesigen
Zeitungen , liest man heute : Einige Journale haben von
angeblichen Jnsurrektionsbewegungen in Portugal ge¬
sprochen ; diese Nachrichten haben keine andere Quelle ,
als jenen stets gegen die legitimen Regierungen gerichte¬
ten Sinn einiger Faktionsmänner ; nach den lezten aus
chiesem Königreiche eingegangcnen Briefen , herrschte die
vollkommenste Ruhe darin .

Was mülich von einer nahen Abreise des Marquis
de la Tour du Pin gesagt worden , hat sich seitdem als
grundlos gezeigt .

Der Maire von Chalon - für - Same hat in Betreff
-einer Mission , die dort eintreffen sollte , am 3 . d . fol¬
genden Beschluß gefaßt : Auf den Grund , daß die
Mehrheit der Einwohner von Chal ^ n - sur - Saone den
Wunsch geäussen , eS möchte keine Mission in dieS rdt

Kommen, ; daß die Geinüther .durch chie lczren polst ) >>>»

Ereignisse , besonders durch die schweren Beschuldigun¬
gen in Betreff der Maskeraden , sehr aufgeregt sind, di«
man gegen die Bürgerschaft zum Vorwand gebraucht ,und daß bei solchen Umständen eine Mission und ihr öf¬
fentlicher Aufzug nicht geeignet wären , die Rühe herzu¬
stellen , um welche die Verwaltung unablässig bemüht
ist , und in Beziehung auf den 11 . Titel des Gesetzes
vom 24. Aug . 1791 , verordnet der Maire der Stadt
Chalons - sur - Saone : Art . 1 . Die Prozessionen , Pre¬
digten , Kreuzpflanzungen ausserhalb des Gebäudes der
Kirche sind ausdrüklich verboten . Art . 2 . Die religiö¬
sen Volksvereine ausserhalb des zum Gottesdienst be¬
stimmten Gebäudes sind gleichfalls verboten . Art . 3.
Die Zuwiderhandelnden sollen den Gesetzen gemäß be¬
langtwerden . — Diesen Beschluß hat der Präsekt des Sao -
ne - und Loiredepartement , Feutrier , am 4 . d. .zu Ma -
con genehmigt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirte »
Fonds zu 74ro , und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Pr eu ss e n.
Berlin , den iS . März . ( Fortsetzung .) Die heu¬

tige Skaatszeitung enthält einen Nekrolog über Justus
von Grüner , kön . preuß . geh . Staatsrath und Gesandten
bei der schweiz. Eidsgenoffcnschaft , worin es heißt : Ken
Zunamen JustuS erhielt er , weil er am Justustage
( den 26 . Febr .) 1777 in Osnabrück geboren war . Ju¬
stus Grüner , mit dieser einfachen Unterschrift , ohne alle
weitere Beziehung kündigte er selbst in den Zeitungen v .
6 . April 1809 den Bewohnern Berlins seine Ernennung
zum Polizeipräsidenten der Stadt an . Die wahre Ge¬
schichte dieser großen Periode , so wie überhaupt die
ausführliche Schilderung deS ausgezeichneten Mannes ,
den ein zu früher Tod dem Staat « geraubt , -bleibt ei¬
ner besondern Schrift Vorbehalten . Nach zurükgelegten
Studien in Halle und Göttingcn weilte Grüner eine Zeit
lang in seiner Vaterstadt Osnabrück , durchwanderte von
dort zu Fuß Westphalen , und beschrieb diese Reise in ei¬
ner eigenen Schrift , die manches Lehrreiche über den
bürgerlichen Zustand des Landes enthält . Während sei¬
nes Aufenthalts in Osnabrück hatte er das Glük , die
Aufmerksamkeit des jetzigen Gencrallieutenantä von der
Knesebeck auf sich zu ziehen ; dieser empfahl ihn dem
damals mit den besseren Anbau Südpreussens durch Ko¬
lonisation beschäftigten Major Nothhardt . So kam er
1ö0l als Kammerrath in prcussische Staatsdienste , ar¬
beitete sich schnell empor , und schon im unglüklichcn
Herbste löoü fanden die Franzosen an ihm als Direktor
der Kriegs - und Damainenkammer zu Posen einen pa¬
triotischen kraftvollen Widersacher . Was er weiter im
Dienste des Staates geworden , was er geuhan , was
er gelitten , ist bekannt . Daß ein solcher Mann , schließt
die Staatszeittlng , schon im 43 . Jahre ftines Alters
ins Grab gelegt werden mußte , wrrd hoffentlich Jeder¬
mann einen Verlust uennenw .

.Di « vor mehreren Tagen von Breslau eingetroffene
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Nachricht , daß dort ein Student einen Professor ersto¬
chen habe , har sich bis jezt nicht bestätigt .

Spanien .

Das Journal des Debats vom 23 . März enthält
folgendes aus Barcelona vom 12. : Die hiesige Munizi¬
palität hat nachstehende Proklamation erlassen , die mit
einem Schnellscgler nach Caraccas und Buenos - Ayres
geschikt werden soll : „ Endlich ist der glükliche Tag ge¬
kommen , der uns zur Beschwörung verweisen Konsti¬
tutionberuft , welche die Väter des Vaterlandes , die Re¬
präsentanten des europäischen und amerikanischen Spa¬
niens entworfen haben . Ganz Europa weiß es : diese
Konstitution ist keine Aufruhrakte ; sie ist die Ausübung
unserer mit unsrem Blute erkauften Rechte , niederge¬
schrieben mit der Hand der Weisheit und des Herois¬
mus unter den Kaucnen eines Usurpators . Es sind nun
6 Jahre , daß die Ufer des Fluvia den ersehnten Monar¬
chen unsrem Muthe und unsrer heldcnmüthigen Beharr¬
lichkeit zurükgegeben sahen ; eS sind auch 6 Jahre , daß
man hier den Rettungsruf , es lebe die Konstitution !
hörte ; aber Betrug , Heuchelei und Hinterlist umlager¬
ten den Thron , und . . . ; doch begraben wir in die
Nacht der Zeiten diese unglükliche Epoche . Ja , hoch¬
herzige Eatalonier , erinnern wir uns nur noch an das ,
was uns zum Ruhm , zur Verherrlichung gereicht . Das
Vaterland fordert uns zur Nationaleinigkcit auf ; es
fordert uns auf , den Kodex unserer Rechte und Pflich¬
ten , so wie die gerechten Gesetze , welche unser Glük
sichern sollen , zu beschwören ; es ruft uns auf , den
Thron Ferdinands zu retten , der unter dem Gewichte des
Despotismus einzustürzcn drohte . Wir werden diever -
ftopften Kanäle des Ackerbaues , des Gewerbflcißes und
VeS , Handels , die uns unsere Macht und Größe zurük -
gcbcn werden , wiedereröfnen . Beschwören wir das Grund -

'
gesez , durch das die Lande zwischen den Spaniern in
Amerika und jenen in Europa fester und enger geknüpft
werden müssen , irrdcm es alle zu einer unermeßlichen
Familie vereinigen wird . Sollten wir selbst die Unab¬
hängigkeit einiger Distrikte zu sichern und zu befestigen
haben , laßt unS einem unmoralischen und brudermör¬
derischen Kampfe ein Ende machen ; der Allmächtige sey
Zeuge unserer Wünsche , an diesem , auch den Schwur ,
seine heilige und himmlische Religion in ihrer ganzen
Reinheit aufrecht zu erhalten , gewidmeten glüklichen
Tage ; den Dienern seiner heiligen Altäre werde Vereh¬
rung , als unsern ersten Obern , zu Theil ; ihre Stim¬
me , vereinigt mit der unserer Gesezgeber, sey die Richtschnur
unserer Handlungen , und flöße allen Bürgern die Tu¬
genden des Friedens ein. Wehe dem Bösewichte , der
es wagen würde , die Heiligkeit der Religionsgrundsätze
anzruasten ! Das Schwert der Gerechtigkeit wird iyn
ohne Mitleiden treffen ; nicht weniger streng wird
man aber auch den Heuchler bestrafen , der den Him¬
mel anrufen wirb , um die Erde mit Blut zu be¬
decken , oder um Zwietracht und Unordnungen zu

stiften . Verehren wir das Gesez ; beschwören wir
die Konstitutionsurkunde ; entsagen wir , an dem
Altäre des Erlösers , jedem persönlichen Interesse , jeder
gehässigen , entehrenden Leidenschaft !

' Es lebe die Na¬
tion , er lebe die Konstitution , er lebe der König ! " —
In Murcia wurde die Konstitution bereits am 29 . Febr .
verkündet . Der Bischof und das Kapitel haben sie oh¬
ne den geringsten Widerspruch beschworen. Zum Zivil -
aouverneur wurdeDon Romero Alpuente , und zum mi¬
litärischen Oberbefehlshaber in Valencia der Oberst - Bri¬
gadier Torrijos ernannt . Beide Männer befanden sich
in den Gefängnissen der Inquisition . Torrijos ist an
der Spitze eines Truppenkorps nach Carthagena aufge¬
brochen , von wo er seinen Marsch nach Valencia forlse-
tzen wird . Elio soll es wirklich gelungen seyn , aus
dieser Stadt zu entfliehen . Das Hotel der Inquisition
in Murcia ist von dem Volke niedergerrssen worden .

Aus den gestern erwähnten Madrider ausserordentli¬
chen Hofzeitungen ziehen wir noch folgendes kön . De¬
kret vom 11 . März aus : Da ich beweisen mögte ,
wie lebhaft ich wünsche , daß das edle spanische Volk
von heute an der Wohlthaten , welche ihm die von den
Cortcs sanktionirte und von mir beschworne Konstitution
zusichert , theilhastig werde , so habe ich , nach Anhö¬
rung und mit Zustimmung der durch mein Dekret vom
9 > März ernannten Junta , erklärt , daß sogleich alle
Bestimmungen und Verfügungen derselben in chre volle
Wirksamkeit treten sollen, besonders jene, welche sich aufdie
persönliche Sicherheit und aufdie Preßfreiheit beziehen;
demzufolge sollen die Zensurjunten , wie sie im I . i8l4 ,
sowohl auf der Halbinsel , als in den überseeischen Pro¬
vinzen , bestanden ( ohne Recht , Drukschriften vor ihres
Herausgabe zu prüfen , und lezrere zu verbieten ) unver¬
züglich wieder hergestellt werden , und ans den nämli¬
chen Männern bestehen , die damals Mitglieder dersel¬
ben waren , bis die Cortes sie bestätigt haben , oder zu
neuen Ernennungen geschritten seyn werden . ( Ja dem
gestern gegebenen königl . Dekret vom 9 . März , die
Aufhebung der Inquisition betreffend , ist , nach 22 .
Febr . , die Jahrszahl 1813 beizusetzen.)

Nachrichten aus Madrid vom 13 . März zufolge wird
der Herzog von San Fernando im Ministerium bleiben,
so viel ist wenigstens gewiß , daß er mit Beifallsbezeu¬
gungen vom Volke begrüßt worden ist.

Nach Aussage eines zu Paris angekommenen ausser¬
ordentlichen Kuriers , der am 14 . Madrid verlassen ,war damals alles ruhig , obschon die Gemächer höchst
aufgeregt waren . Den 9 - , als am Namenstage deS
Bruders des Königs , wollten die Inquisition und die
Jesuiten einige fanatische Köpfe erhitzen ; sie unter¬
nahmen eine Prozession ; aber ihr Versuch blieb ohne
Erfolg .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

26 . Mär z . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 45
Nachts 10

27 Zoll ö/v Linien
27 Zoll IO/, Linien
27 Zoll 11?v Linien

0 Grad über 0
4 .', Grad über 0
Z/v Grad über 0

70 Grad
56 Grad
86 Grad

Südwest
Nordwest
Südwest

etwas heiter , später Schnee
verändert . , mehrmals Graup .
wenig heiter

Anzeige ,
die Erscheinung des 9 . und io . Bandes des

Conversarions - Lexico ns betreffend .

Die große Aufmerksamkeit , welche die Redaction des Con -
versations -Lexicons auf die neue Gestaltung dieser beiden Bände
verwendet hat , ist , so wie die bedeutende Stärke derselben, da
sie zusammen beinahe i 3o Vogen stark werden , Ursache , daß
solche bis jezt noch nicht fertig geworden sind.

Der Unterzeichnete Herausgeber dieses Werks kann aber jezt
dem Publikum die angenehme Versicherung crtheilen , daß in
diesem Augenblik der 9 . Band vbllig ausgesczr ist , baß am 10 .
nur noch etwa 6 Bogen zur Vollendung fehlen , und die Ver¬
sendung von Leipzig aufdasallerbestimmkestc in der ersten Hälfte
des April beginnen wird . Diese Versendung ist aber so be¬
trächtlich , daß sic nicht in einigen Lagen vollendet werden
kann , sondern dazu mehrere Wochen erforderlich sind. Man
wolle daher den Herausgeber nicht mit Anschriften um Beei¬
lung der Expedition drängen , da in dieser Hinsicht ohnehin al¬
les geleistet wird , was möglich ist.

Der erste Druk dieser 5. Auflage ist übrigens schon seit 1 .
Nov . 1819 völlig vergriffen , und von einem zweiten Druk die¬
ser 5 . Auflage loder eigentlich Ausgabe ) , in welche » aber
absichtlich nicht ein einziger neuer Artikel gekommen , sind eben
wieder die ersten 5 Bände erschienen. Die zweiten 5 Bände
dieses sogenannten Nachschusses ( ein zweiter unveränderter
Abbruk - werden am 1 . Jul . auSgcgeben werden . Wer also erst
jezt dies Werk kauft , erhält bloß die ersten 3 Bände , und die
zweiten 5 im Juli . Den 9 . und 10 Band , welche , wie oben
erwähnt , gegenwärtig versandt werde« sollen , erhalten nur die
Käufer der 5 . Auflage in ihrem ersten Druk .

Von den Supplementen , das Neue der 5. Auflage für die
Besitzer der vier ersten enthaltend , sind die beiden ersten Lie¬
ferungen oder der erste Band in den Händen des Publikums .
Auch die dritte Lieferung ist fertig , wird aber , des in Stutt¬
gart von Macklot veranstalteten Nachdruks wegen , erst zur
diesjährigen Jubilate - Messe und mit der 4 . Abthcilung zugleich
ausgegeben werden -

Ick benutze diese Gelegenheit , um noch anzuzeigen , daß
auck der vierte (und lezte) Theil der „ Deutschen Taschen - En -
cyclovädie mit 5 o Kupfern " in der bevorstehenden Jubilate -
Messe erscheinen wird .

Leipzig , den , 5 . März 1620.

_ Brockhaus .

Braun in Karlsruhe nimmt Bestellung auf obige Werke an .

Ep Pingen . sJahrmarkts - Verlegung . si Der
Jahrmarkt der Stadt Hilelmch , welcher bisher am Ostermon¬
tag abgehalten , und am 5 . Okr . 1819 auf den Osterdienstag
»erlegt worden ist , wird künftig auf den zweiten Monrag nach

Ostern , oder auf den ersten Montag nach dem Sonntag
nio-io geniti . welcher dieses Jahr auf den 10 . April fällt , ab-
gchaiten werden ; welches h . cnnit bekannt gemacht wird ..

Eppingen , den i 5 . März 162a .
Großherzozlichcs Bezirksamt .

Wilckens .
Müllheim . sGuts - Versteigerung - H Das zur

Verlaffenschaftsmassr des Hrn . geheimen Raths Freiherrn von
Bamlach gehörige , im Schlicngener Ban » liegende Gut
wird Dienstags , Mitwochs und Donnerstags , als den 2 . , 5 .
und 4 . Mai d . I . , in dem Gcmeindewirthshausc , ganz oder
theilweisc , auf 6 Termine zahlbar , versteigert werden .

Dieses Gut besteht .aus einem zweistöckigten Wohnhauseund
Ockonomicgebäude , mit geräumigem Hof , dann

861/2 Jauchert Aecker ,
4 - Geländ ,

23 - Reben ,
_ 4 1/2 - Wiesen ,
zusammen 118 Jauchert , welche durchgehcnds , nur mit Aus¬
nahme 7 Vrtl . , zinns - und zchend frei sind.

Die schönste Lage der Gebäulichkeiten gegen den Rhein ,
die Landstraße von Frankfurt nach Basel und die geringe Ent¬
fernung von dieser Stadt , machen dieselbe sehr angenehm ,
die vorzügliche Güte der Liegenschaften , vorzüglich der Reben ,

j in welchen der Markgräfler zu Hause ist , empfehlen dieselben
besonders .

Die nähern und billigen Bedingniffc können dahier und
beim Stadtämtsrevisorate in Frciburg eingeschen werden , und
wird nur bemerkt , daß fremde Liebhaber ein legales Vermö -
gcnszeugniß vorzulegcn haben .

Müllheim ( im Breisgau ) , den 18. März 1820.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Fink .
Eppingen . . ^ Schulden - Liquidation . )! Die

Gläubiger des Johann Michael Kachel von Gemminge »,
über dessen Vermögen Gant erkannt ist , haben , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , den 3o.
März auf dem Rathhaus allda ihre Forderungen zu liquibiren .

Eppingen , de» 6. März 1820?
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s .
Lahr . ^ Bekanntmachung . )! Daß Zunftmeister

Metzinger von Friesenheim auf sein Ansuchen der Pfleg¬
schaft über den mundtodte » Landolin Bi ! h a rz enthoben , und
Panthaleon Hübel von da zum Pfleger über denselben er¬
nannt worden ist , wird hiermit zu Jedermanns Kennlniß ge¬
bracht .

Lahr , den 18. Mär ; 1620.
Großherzogliches Bezirksamt . ,

Frhr . v . Lieben st ein .
Karlsruhe . sAnzeigcJ Auf eine bedeutende Lein -

nniidblciche wird ein geübter Baucher gesucht , welcher sogleich
Anstellung finden kann . Näheres erfährt man im Komptoir
der Karlsruher Zeitung .

Redakteur : E . A. Lamay ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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